des Großherzogthums 


Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller, 
| Dienſtag den 16. Juni. 
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Berlin den 13, Juni. Der Notariats⸗Kandi⸗ 
dat Georg Aldenhoven iſt zum Notar im Frie⸗ 
densgerichts-Bezirk Treis, Landgerichts⸗Bezirks 
Koblenz, mit Anweiſung ſeines Wohnortes in Car⸗ 
den, ernannt. 

Der Fürſt Leo Radziwill, und der Fuͤrſt Pe⸗ 
ter Soltikoff, find über Luͤbeck von St. Peters⸗ 
burg, und der General-Major und Inſpecteur der 
Iften Artillerie-Inſpection, von Reiche, von 
Hannover hier angekommen. 


— m . 


A 


Fra fn kr e i b. 

Paris den 6. Juni. Ueber die geſtrige Siz⸗ 
zung der Deputirten-Kammer iſt zu mel⸗ 
den, daß am Schluſſe derſelben das Miniſterium 
eine kleine Niederlage erlitt, wozu das Budget des 
Juſtiz⸗Miniſteriums Anlaß gab. Der Groß ſie⸗ 
gelbewahrer hatte darauf angetragen, daß man 
das Gehalt der Raͤthe beim Caſſationsbofe wieder 
von 12,000 Fr. auf 15,000 Fr. erhoͤhe. Als es zur 
Abſtimmung kam, wurde der Antrag des Miniſters 
verworfen, wodurch eine Erſparniß von 172,000 
Fr. bewirkt wird. 

Von der bekannten Schrift des Praͤſidenten der 
Depufirten. Kammer, Herrn Dupin, über die „Re⸗ 


volution von 1830“ iſt fo eben die dritte Auflage 
erſchienen. In der Votrede beruͤhrt der Verfaſſer 


zugleich die Froge einer bewaffneten Einmiſchung 
in die Spaniſchen Angelegenheiten und ſpricht ſich 
auf das allerentſchiedenſte gegen eine ſolche aus. 


Herr v. Cormenin hat ein ſehr bitteres Schreiben 
an den Präfidenten der Pairskammer erlaffen, worin 
er ſich über deren Gerichtswuth ala Dandin luſtig 
macht, und nicht begreift, wie die Sieger von Au⸗ 
ſterlitz die letzte Halfte ihres glorreichen Lebens mit 
Aktenſtoßen in den Katakomben des Luxembour 
hinbringen konnten. 4 5 a 

Fuͤrſt Talleyrand erſcheint jetzt täglich mehrere 
Male in den Zuilerieen; doch verſagen ihm ſeine 
Kuiee den Dienſt, und er muß aus dem Wagen in 
das Kabinet des Koͤnigs getragen werden. 

In der Guillotière, einer Vorſtadt Lyons, ſind 
die Miſſiouskreuze hergeſtellt, aber in der Nacht 
vom 29. auf den 30. v. Mts. wieder niedergeriſſen 
worden. . 

Zwei gefürchtete Chouans, Namens Allard, die 
bereits in contumaciem zum Tode verurtheilt 
waren, ſind vor wenigen Tagen in einer Meierei 
unweit Cholet in ihren Betten gefangen genommen 
worden. 

Das Journal des Paris meldet: „Der General 
Oraa wollte ſich auf Lecumberry zu wenden, um 
ſich mit Valdez zu vereinigen; er traf aber unter⸗ 
wegs auf überlegene Karliſtiſche Streitkräfte, die 
ihn noͤthigten, ſich noch Pampelona zurückzuziehen. 
Am 2. Juni wurde Elifondo abermals von den Kar⸗ 
liſten angegriffen.“ 

Der Moniteur zeigt an, daß der Gouverneur 


von Syrien einen Befehl erlaſſen, daß keine Lan⸗ 


dung von Kriegsvorräthen geſtattet waͤſe. 
Nach Berichten aus Alexandria ſind die St. Si⸗ 
moniſten dort in großer Gunſt beim Viee⸗Koͤnige, 
und werden an die Spitze aller gelehrten Anftalten. 
geſtelt. 1 5 5 
Ein Schreiben aus Korfu vom 16. Mai im 


CC VV 
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beſteht aus 22 Schiffen; d D 
ſchiffe mit 5000 Mann an Bord. Dieſe Expedi⸗ 


8 


e meldet (wie auch bereits in Deutſchen 


Blättern aus Trieſt berichtet worden): „In den 


letzten Tagen iſt in der Bai von Gomenizza eine 
ſtarke Tuͤrkiſche Flotte vor Anker gegangen. Sie 


tion, die Achmet Bei leitet, iſt dazu beſtunmt, die 
Albaneſen zu zwingen, daß ſie ſich der neuen Or⸗ 
anifation unterwerfen, die der Sultan in allen 
Theilen ſeines Reiches einzuführen beabſichtigt. Die 
Landung wird ſtattfinden, ſobald die über Land an⸗ 
rüͤckenden Truppen Monaſtir erreicht haben.“ 

Aus den vielfachen und widerſprechenden Geruͤch⸗ 
ten über die Interventionsfrage ſcheint Eins hervor⸗ 
zugehen, daß keine direkte und bewaffnete Einmuz 
ſchung in die Spaniſchen Angelegenheiten ſtattfinden 
dürfte, und zwar, weil die Britliſche Regierung ſich 
geweigert haben ſoll, in die Auſichten der Franzd⸗ 
ſiſchen einzugehen. Dieſe Angaben werden theil⸗ 
weiſe durch einen Artikel im Journal des Debats 
beſtaͤtigt, an deſſen Schluſſe es heißt: „Was Eng: 
land und Frankreich am Ende beſchließen werdeu, 
iſt uns ganzlich unbekannt. Sollte jedoch, wie die 
Engliſche Preſſe zu glauben ſcheiut, Lord Melbour⸗ 
ne's Miniſterlum ſich weigern, zur Pacffikation 
Spaniens muzuwirken, jo konnen wir, bel allem 
Bedauern, eine Alllanz, von welcher wir ganz an: 
dere Reſultate gehofft, in ihrer weſentlichſten Ten⸗ 
denz annullirt zu ſehen, uns vollkommen erklären, 
daß Frankreich die Verantwortlichkeit eiuer ſo wich 
tigen Maßregel nicht allein über ſich nehmen mag.“ 
Der Constitutionel wiederholt, daß die Miniſter 
Maiſon, Human und perſil von keiner Joterven⸗ 
tion hören wollen und daß der Herzog von Broglie 
in feinen Anfichten ſchwanke, wahrend der Temps 
meint, daß am Ende Alles ſich auf eine Verſtaͤr⸗ 


kung des Obſervations⸗Corps um 20 bis 30,000 


Mann beſchraͤnken werde. Dagegen nehmen meh⸗ 
rere unferer Blätter von verfchiedenen Farben das 
früher widerlegte Gerücht wieder auf, doß man die 
Jutervention durch die Hinſendung eines In Belgien 
angeworbenen Hülfskorps bemänteln wolle. Das 
Journal du Commerce erzählt, die Span. Regie⸗ 
rung habe ſich hiermit zufrieden erklärt und auſtatt 
12,000 Mann 24,000 oder gar 30,000 verlangt, 
welche unter einem Spaniſchen General ſtehen und 
aus der Belgiſchen Armee gezogen werden ſollen. 
Ferner verſichert die Gazette, die Fremden⸗Legioh, 
7 Botaillone ſtark, jole von Algier nach der Spa⸗ 
uiſchen Küfte eingefchifft werden, wodurch man zu⸗ 
gleich eine Verminderung des Budgets erreichen und 
ſich unruhige Köpfe vom Halſe ſchaffen würde. Von 
Seiten Englands würde man dagegen den Ein⸗ 
marſch von 6000 Portugieſen in e 
Die Gazette ſpricht von eruftliden Umuhen, die 


auf das Gerücht don einer Franzöſiſchen Jatetven⸗ 


tion in Kadix ausgebrochen wären, wo d ie überaus. 


einige find Transport⸗ 
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ſtarke revolutionaire Partei ſich die ärgſten Erceffe 


erlaubt habe. 

Die Sentinelle des Pyrenées beſtätigt den Un- 
fall, der den General Oraa am 31. Mai (nach 
Andern am 29.) bei Puerto de la Biaga auf der 
Straße nach Pampelona betroffen hat. Die ganze 
Kolonne gerieth hier in einen Hinterhalt, den ihr 
Sagaſtibelza gelegt hatte; 600 Chriſtinos wurden 
gefangen genommen, der Reſt zerſtreute ſich nach 
allen Richtungen. Die Gebirgs⸗ Artillerie iſt in 
der Gewalt der Karliſten geblieben; unter den Ge⸗ 
fangenen ſoll ſich der Sohn Oraa's befinden. Den 
neueſten Nachrichten von der Spaniſchen Graͤnze 
zufolge, ſteht Zumalacarreguy mit 10 Bataillonen 
in und bei Eſtella, und Valdez mit 15,000 Mann 
in der Gegend von Lorin. In Pampelona find am 
24. 2000 Conſkribirte aus Aragonien angekommen; 
das Memorial Bordelais vom 3. Juni erwähnt 
eines Schreibens aus Saragoſſa, wonach in dieſer 
Stadt eine Bewegung zu Gunſten der Conſtitution 
von 1812 ſtattgefunden haben ſoll. 

Au der vorgeſtrigen Boͤrſe fiel die Spaniſche Aus 
leihe wieder um 23 pCt. Man ſprach von neuen 
ſchlimmen Nachrichten fur die Regierung der ver⸗ 
wittweten Königin von Spanien; zwei Regimenter, 
hieß es, ſeyen zu Don Carlos übergegangen, und 
Vittoria ſey von den Truppen Zumalacarreguy's 
in Beſitz genommen. a = 

Au der heutigen Boͤrſe hieß es, die Chriſtinos 
hatten Irun geräumt, und die Karliſten hielten jetzt 
die ganze Linſe an der Franzoͤſ. Graͤnze beſetzt. 

Großbritannien. 

London den 5. Juni. Auch in Dublin hat fürzs 
lich eine Entführung ſtattgefunden, die faſt eben 
ſolches Aufſehen dort erregte, wie hier die Geſchichte 
der Miß Grant und des Herrn Sheridan. Dort 
war es eine Tochter des Sir Thomas Butler aus 
der Grafſchaft Carlow, die am 31. v. Mes. mit 
dem Capitain Goſſet davonging, um ſich wider den 
Willen der Aeltern trauen zu laſſen. 

Coraccas Zeitungen vom 21. April entbal⸗ 
‚ten die Ratificatlon des zwiſchen England und der 
Republik Venezuela am 29. Oktober v. J. zu Lon⸗ 
don abgeſchloſſenen Traktats von Seiten des Prä⸗ 
ſidenten Michelen und ein Geſetz zur Negulivung 
der Circulation fremder Muͤnzſorten in Venezuelg. 


Deut ſchland. ö 

Stuttgart den 2. Juni. Wie man bernimmt, 
iſt der ehemalige Lieutenant Koſeritz durch einen 
Polizeiwachtmeiſter und einen Gendarmen nach Bre⸗ 
men transportirt, und dort einem nach Baltimore 
ſegelnden Schiſſscapitän übergeben worden. Erſt 
in Baltimore erhält er das vom Koͤnige ihm bes 
ſtimmte Reiſegeld (50 Louisdor). Die Reiſe wird 


ablegen, 


beſonders bezahlt. Koſeritz mußte ſeinen Namen 
und heißt jetzt Ludwig Erbe. Feldwebel 


— 
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Leht iſt nach ſeinem Geburtsorte bei Tuͤbingen ver⸗ 
wieſen worden, wo er um Taglohn arbeitet. 
„ 5 

Smyrna den 9. Mai, (Journal de Smyrne.) 
Briefe aus Bairut vom 24. April beſtaͤtigen voll: 
kommen Alles, was wir unlaͤngſt von der trauri⸗ 
gen Lage Syriens berichteten. Die Ruͤckkehr 
Ibrahim Paſcha's, der zu Anfang Aprils zu 
St. Jean d' Acre angekommen iſt, ſcheint in dieſe 
traurige Lage keine guͤnſtige Veränderung bringen 
zu wollen. Im Gegentheile hegt man die ziemlich 
gegründete Furcht, das Uebel ſich verſchlummern 
zu ſehen, weil man vom, Kriege redet und weiß, 
daß Ibrahim Menſchen und Geld nöthig hat. — 
Dieſelben Briefe melden, daß auf der Juſel Cypern 
nach wie vor die Peſt wüͤthet. Vorgeſtern erhielt 
der Gouverneur von Smyrna die Anzeige, daß zu 
Tſchesme in einem Haufe, wo ein Menſch, der we⸗ 
nige Tage zuvor mit einem Fahrzeug aus Alexan⸗ 
drien ankam, heimlich abgeftiegen war, zwei Peſt⸗ 
fälle vorgekommen ſeien. 

Aus Alexandrien vom 7. April wird geſchrie⸗ 
ben: „Seit wenigen Tagen nimmt hier die Peſt 
merklich ab, und unter den Arabern zählt man 
jetzt des Tages nicht über hundert Neuerkrankte, 
deren viele wieder geneſen. Andererſeits kommen 
leider jetzt weit mehr Faͤlle unter den Franken und 
Griechen vor; denn ungeachtet der Vorkebrungen, 
die ſie treffen, ſehen ſie ſich der Anſteckung immer 
ausgeſetzt, weil in Aegypten die Franken weit mehr, 
als in irgend einem andern Lande, mit den Einge⸗ 
borenen in Berührung gerathen. Auch mehrere im 
Hafen liegende Schiffe, beſonders ſolche, welche 
Baumwolle laden, ſind angeſteckt. Zu Alexandrien 
allein ſind bis heute (7. April) gegen 17,009 Men⸗ 
ſchen an der Seuche geſtorben.“ — Wie man aus 
Solonichi vernimmt, werden die Gewaͤſſer von Ma⸗ 
cedouien neuerdings von zahlreichen Seeraͤubern, 
unter Anfuͤhrung eines gewiſſen Karamizo beunruhigt. 

Griechenland. 5 

Athen den 1. Mai. Die Athina ſpricht ihr 
Erſtaunen über die Maſſe der täglich neu ſich er⸗ 
hebenden Gebaͤude aus, zu einer Zeit, 
deitsleute einen ſo hohen Taglohn erhalten. Uebri⸗ 
gens iſt es in der That zu bewundern, daß in der 
kurzen Zeit, ſeit Athen die Reſidenz des Koͤnigs iſt, 
nicht weniger als 700 neue Wohngebaͤude — wor⸗ 
unter freilich zum größeren Theile ſehr beſcheidene 
Griechiſche Haͤuschen — hergeſtellt wurden. 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 12. Juni. Auf außerordentlichem 
Wege iſt aus Paris hierher gemeldet worden, daß 
keine Intervention ſtattfinden wird und daß von 
dort bereits ein Courier mit dieſer Nachricht nach 
Madrid abgegangen iſt: 5 


Die koſthare und durch eine beſonders ſchöne und 


* 3 


wo alle Ar⸗ 


geſchmackvolle Juwelier⸗Arbeit ſich auszeichnende 
und auf 5000 Rthlr. an Werth habende Decoration 


des ſchwarzen Adler⸗Ordens in Brillanten, mit 


welcher Se. Maj. den berühmten Jubelgreis, Ge⸗ 
neral der Kavallerie Grafen v. Ziethen, geſchmuͤckt 
hat, iſt ebenfalls wieder aus der mit vollem Rechte 
in hohem Rufe großer Kunftfertigkeit ſtehenden 
Fabrik des Herrn Hoffauer in Berlin her⸗ 
vorgegangen, welcher auch die ſchon in dieſen Blät⸗ 
tern erwähnte Krone für den regierenden Großherzog 
von Mecklenburg- Schwerin K. H. geliefert hat. 


Breslau den 7. Zuni. Unter den fremden 
Käufern am hieſigen Wollmorkte befanden ſich 215 
Käufer en gros (im vorigen Jahre waren deren 
nur 193), 137 juͤdiſche Wollhaͤndler aus dem Groß⸗ 
herzogthum Poſen, 20 dergleichen aus Schleſien 
und 370 Fabrikanten und Tuch macher aus der Mark, 
Lauſitz und Schleſien. Die Verkäufer hatten ſich 
billig gezeigt, ſo daß man annehmen kann, daß im 
Allgemeinen die Mittelwollen bald 4 — 6 Nthlr., 
bald 2 — 3 Kthlr. unter dem vorjährigen Preiſe 
bezahlt wurden, alſo die Preiſe von 1833 vorherr⸗ 
ſchend waren; da hingegen die hochfeinen Wollen 
beſtimmt 10 — 15 Nhlr. unter dem vorjaͤhrigen 
Marktpreiſe verkauft worden find, Dies hat wobl 
zum Theil die ſchlechtere Waͤſche veranlaßt, die 
beſſer gewaſchene Wolle wurde groͤßtentheils zum 
vorjährigen Preiſe bezahlt. 

Es wurden zum Markte gebracht in Summa 
51,102 Centner 98 Pfund Wolle, und zwar: aus 
Schleſien 35,797 Ctr. 27 Pfd., dem Großherzog⸗ 
thum Poſen und dem Königreich Polen 13,406 Etr. 
30 Pfd., Oeſterreich 132 Etr., Gollizien 1767 Ctr. 
35 Pfd. Wird das vorjährige Quantum der zum 
Markt gekommenen ſchleſiſchen Wolle von 32,748 
Str. 44 Pfd. mit dem diesjährigen von 35,797 Ctr. 
27 Pfd. verglichen, ſo ergiebt ſich ein plus von 
5048 Etr. 93 Pfd. und wird der von Beginn der 
Markt Zufuhr hier gelagerte Beſtand von circa 1200 
Etr., zu dem diesjährigen eingebrachten Quanto a 
aller Wollen von 5, 02 Cir. 98 Pfd. hinzugerech⸗ 
net, fo ergiebt ſich eine Tokal⸗ Summe aller an die⸗ 
ſem Markte zum Verkauf bier gelagerten Wollen 
von 52,302 Etr. 98 Pfd. Die Preiſe haben ſich in 
nachſtehender Art geſtaltet: Schleſiſche Einſchur 
fein Elektoral 140 bis 150 Thlr., eine Poſt zu 160 
Thlr., zweite Sorte 120 — 125, Thlr., feine 105 
— 110 Thlr., hochmittelfeine 95 — 100 Thlr., 
mittlere 85 — 90 Thlr., ordinaͤre 78 — 80 Thlr. 
Schleſiſche Zweiſchur extra feine 89 — 84 Thlr 
feine 73 — 75 Thlr., mittlere 65 — 68 Thlr., 
ordinäre 58 — 60 Thlr. Polniſche Einſchur prima 
Sorte go — 95 Thlr., feine 80 — 88 Thlr., 
mittelfeine 65 — 75 Thlr., ordinare 55 — 60 
Thlr. Poln. Zweiſchurige feine 68 — 70 Thlr., 
mittlere 60 — 63 Thlr., ordinzre 55 — 58 Thlr. 
Poln. Zackel oder Leiſten Wolle, weiß 20 — 22 
Thlr., dito ſchwarz 17 — 18 Thlr. Sterblings⸗ 


— 


105 Thlr., mittlere 85 — 90 


keit ſeine nal in etwas ſtoͤrte. — Das Stuͤck war 
hr 
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Wolle, feine 75 — 82 Thlr., mittlere 68 — 74 


Thlr., ordinare 55 — 64 Thlr. Lamm⸗ Wolle, 
hoch feine 120 — 125 Thlr., mittelfeine 10 — 
Thlr., ordin. 75 — 
80 Thlr. Schleſiſche Ausſchuß⸗Wolle 60 — 70 
Thlr., polniſche Wolle 55 — 60 Thlr. 


— 


r. 3 1 = 
k. Jerrmann hat feine Gaſtſpiele auf unſerer Buͤh⸗ 
ne mit dem Bruͤderpaar in Schillers „Kaubern und 
„Shylok“ in Shakespeare's „Kaufmann von Vene⸗ 
dig“ begonnen. Ref. hat ihn im erſteren Stuͤcke nicht 


ſehen wollen, weil er eine ſolche Darſtellung weniger fuͤr 


ein Kunſtwerk, als fuͤr ein Kunſtſtuͤck hielt, und die vorge⸗ 
faßte Meinung hegte, Hr. Jerrmann werde hier ent: 
weder durch die ſchaͤrfſten Gegenſaͤtze Effekte hervorzu— 
rufen ſuchen, die der 11 Kunſt oft widerſtreben, 
oder er werde den einen Charakter ganz fallen laſſen, 
um den andern dadurch deſto mehr zu heben. Die Ur⸗ 
theile über Hrn. J.'s Leiſtung find divergirend, indem 
einige feinem Franz Moor, andere dem Carl den Vor: 
zug einräumen; Alle aber ſtimmen darin überein, daß 
er ein eminentes Talent an den Tag gelegt habe. — 
Auf die Darſtellung des Shylok war Ref. außeror⸗ 
deutlich geſpannt, indem er dieſelbe für ungewoͤhn⸗ 
lich ſchwierig und für den beſten Pruͤfſtein der Faͤhig⸗ 
keit eines Schauſpielers hält. Er hat den Shake⸗ 
ſpeare und den Tiek geleſen, auch den Shylok mehr⸗ 
mals von dem verftorbenen Devrient, fo wie von 
Hrn. Seidelmann dargeſtellt geſehen; er glaubt ſich 
daher zum Urtheil kompetent, und geſteht — gewiß mit 
neun Zehnteln des zahlreich verſammelten Publikums 
. daß Hr. Jerrmann feine Aufgabe vortrefflich ges 
loͤſt habe, indem ſcharfe Auffaſſung, ſichere, koloritreiche 
Zeichnung und muſterhaft konſequente Durchfuͤhrung 
des Charakters, ſeine Leiſtung zu einem wahren Kunſt⸗ 
werke ſtempelten. Hr. Jerrmann duͤrfte zwiſchen den 
genannten großen Kuͤnſtlern die Mitte behaupten, in 
ſofern er in mimiſcher Hinſicht Devrient nachſteht, 
aber Seidelmann überragt; in rhetoriſcher da: 
gegen feinen Platz über Devrient, aber unter Sei; 
delmann einnimmt. Schade, daß eine ſtarke Heiſer⸗ 
Fr. 


uͤbrigens ungebuͤhrlich zuſammengeſtrichen. 


Stadt s Theater - 
Dienſtag den 16. Juni als Ste Verloofungsvors 
ſtellung: Die Einfalt vom Lande; Original- 
Luftfpiel in 4 Akten von Dr. Carl Töpfer. — Hier: 
auf; Liſt und Phlegma; Vaudeville in 1 Akt 
von Louis Angely, 

8 SESdiktal⸗Citation. 
Es werden hierdurch alle unbekannte Gläubiger, 
welche an die Kaffe des Poſenſchen Landgeſtuͤts aus 
irgend einem Rechtsgrunde bis zum Iften Januar 
d. J. Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 


ſolche bei dem Land⸗Stallmeiſter Herrn v. d. Brin⸗ 
ken zu Zirke, ſpaͤteſtens aber in dem hier auf 
den 24ften Au gu ſt a. c. Vor⸗ 
mittags um Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Eispert angeſetzten 
Liquidations⸗Termine entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte anzumelden und 
mit gehörigen Beweismitteln zu unterſtützen. 

Im Falle ihres Ausbleibens haben ſie zu erwar⸗ 
ten, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die gedachte 
Kaffe praͤkludirt, und lediglich an die Perſonen ders 
jenigen, mit denen ſie kontrahirt haben, werden 
verwieſen werden. 

Meſeritz den 12. März 1835. 

Könial. Preußiſches Landgericht 

Der Lehrling Conſta nin Edel Dlgeary 
iſt von heute ab aus unſerem Handlungs- Gefchäft 
entlaſſen. 

Poſen den 14. Juni 1835. 

A. Freudenreich & Sohn. 

Am sgten und 20ſten Jun d. J. werde Ic) zu 
Grünberg bei Obrzycko und in Annaberg, 
1 Meile von hier entfernt, an den Beſtbietenden 
20 Stück Jungvieh, 4 Kühe, 90 Laͤmmer, 109 
Stück Zeitvieh, tiber 150 dreifährige uebft 11 Altes 
ren Schaafen, einige Möbel und verſchiedene Haus⸗ 


und Wirthſchaftsgeraͤthſchaften verkaufen. 


Gruͤnberg den 12. Juni 1835. = 
- v. Kanano ws ki. 


In Mrowind dei Poſen ftehen 223 veredelte 


Zuchtmutterſchaaſe von heute ab jeder Zeit zum 
Verkauf. Den 13. Juni 1835. 
Friſch gebrannter Müdersdorffer Stelnkalk 
iſt zu haben bei der Kalkbrennerei von 
hr C. F. Schildner. 
Poſen den 16. Juni 1835. 


Horse von Berlin. 
3 
(zum: F reuls. Cour. 


Den 13. Juni 1835, 


Rufs. Briefe] Geht, 


Staats - Schuldscheine. » . . 4 4003) 100% 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 9821 971 
Präm. Scheine d. Seehandlung. | — 6341 63 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup. 4 1002] — 
Neum, Inter, Scheine dto .. 4 1003] — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1003 — 
Königsberger dito — 44 — — 
Elbinger dito ee 244 993 — 
'Danz. dito v. in T. VV 5 
Westpreussische Pfandbriefe „ 4 4012| 401% 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe. 4 4023, 102 
Ostpreussische dito 4 401? 1014 
Pommersche dito 4 1063 — 
Kur- und Neumärkische dito) 4 10225 — 
Schlesische ans 4 — 1063 
Kückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.“ — „ 
Gold al marco [ — | 2168, 2182 
Neue Ducaten o — 183 FE 
Friedrichsd or... 138 13 5 
„ IR Yen Abd 321 45 


Disconto 


